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Vorwort zur sechsten Auflage (Neubearbeitung)

Diese “Einführung in die spanische Sprachwissenschaft” ist gedacht als eine Ein-
führung in die Sprachwissenschaft am Beispiel und auf der Grundlage des Spa-
nischen, für Studierende des Spanischen, vor allem in einem Bachelor-Studien-
gang. Dabei ergibt sich das Problem, dass der für eine einführende universitäre 
Lehrveranstaltung (Übung, Proseminar oder Vorlesung) sehr umfangreiche Stoff 
sowohl den Dozent(inn)en als auch den Studierenden einerseits Möglichkeiten zu 
einer sinnvollen Auswahl bieten sollte. Andererseits soll Studierenden auch in fort-
geschritteneren Semestern eine konzentrierte Anleitung zur Bearbeitung be-
stimmter Themen oder aber auch zur Wiederholung und Prüfungsvorbereitung 
gegeben werden.

Ein solches Anliegen darf die Verfasser aber nicht dazu verführen, ein Handbuch 
der Disziplin zu schreiben. Daher können die Leserinnen und Leser hier nicht eine 
Behandlung aller denkbaren Bereiche der spanischen Linguistik erwarten, son-
dern eine für eine Grundlegung der Disziplin sinnvolle Auswahl. Manche Lücken 
(z. B. in den Bereichen Textlinguistik, Kontaktlinguistik, Variationslinguistik) sind 
uns schmerzlich bewusst, ihre ausführlichere Berücksichtigung hätte aber den 
Umfang des Bandes über die gegebenen Möglichkeiten hinaus zu stark anschwel-
len lassen. Immerhin sind gegenüber früheren Auflagen die Bereiche “Deskriptive 
Grammatik”, “Syntax”, “Semantik”, “Zum Spanischen heute” und “Das Spanische 
in Amerika” z. T. beträchtlich erweitert worden und Themen wie “Zur Geschichte 
der Sprachwissenschaft”, “Pragmatik”, “Soziolinguistik”, “Das Spanische im Siglo 
de Oro” und “Von der Gründung der Real Academia bis zum 20. Jh.” neu hinzuge-
kommen. 

Die Gliederung und Themenauswahl orientiert sich an unseren Erfahrungen im 
universitären Unterricht und am Erfahrungsaustausch mit zahlreichen romanisti-
schen Kolleginnen und Kollegen. Wir haben die vorliegende Einführung in vier 
Hauptteile gegliedert: In Teil I werden Grundinformationen zur Stellung des Spa-
nischen innerhalb der romanischen Sprachfamilie, zu seiner Verbreitung in der 
Welt und zur Sprach- und Sprachensituation in Spanien gegeben. Vorangeschickt 
ist ein neu hinzugefügter Abschnitt über die Sprachen der Welt. Teil II bildet die 
allgemein-sprachwissenschaftliche Komponente dieses Einführungswerks. Dort 
werden grundlegende methodische Begriffe eingeführt, und es wird die Geschich-
te der Sprachwissenschaft aus romanistischer Perspektive skizziert. In Teil III wer-
den die verschiedenen Ebenen des Spanischen selbst (Phonetik/Phonologie, Mor-
phologie, Grammatik und Syntax, Wortbildung, Lexik und Semantik, Pragmatik 
und Soziolinguistik) behandelt. Unterkapitel 5 wurde neu gegliedert, sodass die 
Semantik und Lexikologie von der Lexikographie nun stärker abgesetzt ist. Die 
Bereiche “Strukturelle Semantik” und “Kognitive Semantik” wurden hinzugefügt. 
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Alle diese Gebiete werden über die synchrone Beschreibung hinaus mehr oder 
weniger ausführlich auch in diachroner Perspektive behandelt, da wir der Auffas-
sung sind, dass sich das wissenschaftliche Studium einer Sprache nicht auf die 
Aspekte der heutigen Sprache beschränken darf, sondern den Sprachwandel als 
Grundbedingung allen sprachlichen Funktionierens mit bedenken muss und die 
Einbettung aller menschlichen Tätigkeiten in die Geschichte eine Grunderkennt-
nis der Geisteswissenschaften ist. In Teil IV werden die wichtigsten Epochen der 
Geschichte der spanischen Sprache vom lateinischen Ursprung über die ersten 
Sprachdenkmäler, den Aufstieg des Kastilischen zur Nationalsprache, den ara-
bischen Einfluss, das Altspanische bis hin zu den neuesten Entwicklungen des 
heutigen Spanisch besprochen. Das “Spanische in Amerika” gehört ebenfalls zu 
diesem Themenkreis. 

Ein wichtiges Anliegen war es, in die verschiedenen bibliographischen Hinweise, 
insbesondere auch in die “Bibliographische Grundinformation” im Anhang nicht 
nur allerneueste Werke, sondern auch diejenigen älteren aufzunehmen, die zum 
gesicherten Grundbestand einer romanistischen Bibliographie gehören. Solche 
Werke sind immer nur in einigen Hinsichten veraltet, in anderen aber bieten sie 
manches Wissenswerte, das heute vergessen zu werden droht.

Der Mitautor und Initiator dieses Bandes, unser langjähriger Kollege am Roma-
nischen Seminar der Universität Münster, Horst Geckeler, ist 2002 verstorben. Die 
4. und 5. Auflage (2004 und 2007) hatten jeweils nur geringe inhaltliche Eingriffe 
und Erweiterungen durch Wolf Dietrich erfahren und vor allem der bibliographi-
schen Aktualisierung gedient. Die jetzige 6. Auflage stellt dagegen eine Neubear-
beitung des Buches durch Wolf Dietrich und Volker Noll auf der Grundlage der 
durch W. Dietrich und H. Geckeler konzipierten “Einführung” dar. So sind eine 
wünschenswerte Kontinuität und gleichzeitig eine Erneuerung gewährleistet.

Dem neuen Konzept der Reihe “Grundlagen der Romanistik” entsprechen die Li-
teraturhinweise am Ende (nicht am Anfang) der Kapitel, die Grundbibliographie 
im Anhang sowie die Zusammenfassungen nach allen größeren Abschnitten, d. h. 
ein bis zwei Unterkapiteln. Darüber hinaus sind, wie schon oben angedeutet, eini-
ge Unterkapitel hinzugefügt worden. In vielen Kapiteln sind den Unterkapiteln 
bzw. den Abschnitten Überschriften gegeben worden. Viele Fußnoten früherer 
Auflagen sind in den Text bzw. die Literaturhinweise eingearbeitet worden. Für 
zahlreiche wertvolle Korrekturhinweise danken wir Yvonne Beyer (Universität 
Münster) und Lenka Zajícová (Universität Olomouc, Tschechien) sowie Frau Ve-
rena Haun und Frau Daniela Langer vom Erich Schmidt Verlag für die umsichtige 
und kompetente Lektorierung.

Wir hoffen und wünschen, dass dieser Band zum einen als Grundlage für Einfüh-
rungskurse in die spanische Sprachwissenschaft dienen und den Unterricht er-
leichtern und bereichern kann. Zum andern möge er auch bei der Vorbereitung 
von Prüfungen gute Dienste leisten sowie Anregung für die Erarbeitung so man-
cher Sachthemen geben.
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Sprachwissenschaft (oder Linguistik) ist zweifellos ein wesentlicher Bestandteil 
des wissenschaftlichen Studiums einer Sprache. Dabei ist die Sprachkenntnis, die 
“Sprachpraxis”, Grundvoraussetzung, aber nicht Ziel. Ziel bei einem kulturwissen-
schaftlichen Verständnis von Sprachwissenschaft ist der Erwerb von Wissen über 
die studierte Sprache (vgl. Trabant (2008), Was ist Sprache, München: Beck, 
Kap. 4–5). Ein Anliegen dieses Bandes ist es, Studierenden das Unbehagen oder 
auch Misstrauen gegenüber dem Erwerb des – oft als sehr technisch empfundenen – 
linguistischen Wissens zu nehmen oder wenigstens zu verringern und vielmehr 
das Interesse oder gar die Freude an der Erkenntnis sprachlicher Zusammenhänge 
– im heutigen Spanischen ebenso wie in der Geschichte seines Werdens – zu 
 wecken.

Münster, im Januar 2012 Wolf Dietrich und Volker Noll
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